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‘Ich heisse Werner Baumbach und wurde am 27.12.1916 in 
Cloppenburg i/Old. geboren,Während des Krieges wurde mir als Kampf- 
fliezer das Ritterkreuz mit Eichenlaub und Schwertern verliehen.Mein 
letzter Diensterad war Uberstleutnant. 
| Mein erstes Zusammentreffen mit Albert Speer fand Ende 


ober 1944; morgens gegen 5.30 Uhr in dem damaligen Rüstungsmini- 


sterium Berlin,Pariserplatz 5 statt. 


Ct 


mmer im Hinterhof seine: 
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peer bewohnte 2 ausgebombie Zi 
Ministeriums,deren Einrichtung aus einem Bett,einem Tisch und ein pe 
paar Stühlen bestand.Er trug einen einreihigen Zivilanzug,und ich 
habe ihn bis Ende des Krieges nie ia Uniform gesehen, .Er war gerade 
im Begriff eine mehrtägige Autofahrt in das westliche Industriege- 
biet zu machen,auf der ich ihn ein Stück begleitete.Speer fuhr ohne 
Begleitung seinen "agen immer selbst und erledigte gleichzeitig 
auf der Fahrt seine Besprechungen. 

Ich hatte vom ersten Augenblick das vefühl,zu Speer 
unbegrenztes Vertrauen haben zu können und setzte alles auf diese 
in völliger 


Offenheit,so wie ich mich nur mit meinem besten Freund hätte unter- 


eine Karte.Wir sprachen über die hage in Deutschland 


halten können,Wir verabredeten ein zweites Ir#ffen,dann verliess ich 
auf der Autobahn den Wagen Speers,der Weiter in Richtung Westen fuhr 
So wie Speer mit seinen Arbeitern und Angestellten bei 
den Bombenangriffen zusammen in einem Keller sass,so sagte er mir 
einmal: "Ich habe nie fürchten müssen,dass mir von Seiten der Arbei- 
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terschaft etwas geschieht.Es wäre jeden Tag durchführbar gewesen 


Wenn das nicht so wäre,dann wäre mir meine Arbeit unmöglich gewesen 
Es ist das Einzige,worauf ich stolz bin,dass ich zu meinen Arbeitern 
dieses persönliche Verhältnis gefunden habe,." 

Ich hatte wiederholt Gelegenheit bei Luftangriffen 
Speers persönlichen Mut und Hilfsbereitschaft zu beobachten.Das al- 
les gehört mit sań Bild Albert Speers,der solange ich ihn kenne,nie 


mehr für sich beanspruchte,als er auch irgendeinem seiner Arbeiter 
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zusestand,-und der,selbst ein Künstler,nicht nur die Kuenste ge- 


pflegt hatte,sondern in der Zeit der Not auch für die Künstler sorg- 
te,mit denen er persönlichen Kontakt hatte. 


Die folgenden Massnahmen und Handlungen Speers,deren Ley 
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ich war,will ich nüchtern aufzählen; 
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1)Im Winter 44/45 waren von der deutschen Luftfahrtindustrie in 
einer letzten grossen Kraftanstrengung über 100 "Mistelflugzeuge" 
M (Miste l=englisch:misle) gebaut worden. Sie bestanden aus zwei zu- 
sammengekoppelten Flugzeugen mit einer Sprengladung von über 4 Ton- 
nen und einer besonderen Treffgenauiskeit auch gegen die kleinsten 
Ziele,Nach mehreren Besprechungen mit mir und einer Unterredung bei 
Hitler,gelang es Speer,dass mir sowohl diese gefährliche Waffe,wie 
auch alle anderen damals noch zur Verfügung stehenden Spezialwaffen 
wie z.B.die ferngelenkten Bomben,modernste Bombentorpedos,bemannte 
Vi-Geschosse unterstellt wurden. Im Einvernehmen und in Absprache mit 
Speer konnte bis zum Ende des Krieges der Einsatz dieser Vernichtun 
mittel entgegen allen Befehlen verhindert werden.Wenige Frontoffizie 


re der Fliegertruppe,äie meine Freunde waren, ‚haben durch ihr beden 
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kenloses Vertrauen zu Speer und mir im der letzten Phase des Kriege 
unabsehbares Unheil verhindert. 
seschichtliche Tatsache und das Verdienst Speers ist,dass keines die 


ser Mittel für die von Hitler immer wieder befohlenen Zersts rungen 
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z.D,der nhein-und Elbebrücken eingesetzt wurde.Speer war derjenige, 
der immer wieder rechtzeitig “ittel und Wege fand,Befehle abzufan- 
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gen oder inre Durchführung zu verhindern. 
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e)lm November 1944 wurden mir weitere 120 bis 150 sogenannte Total- 


einsatzmänner unterstellt. Es waren Luftwaffenangsehö 
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grösstenteils unter der Kommandogewalt der SS standen und grössten- 
teils zu einem hoffnungslosen Einsatz gepresst waren,den sie durch 
ihre Unterschrift bestätigt hatten.Sie sollten mit umgebauten V1- 
seschossen sich unter Selbstaufopferung ihres Lebens auf feindliche 
Ziele stürzensUnter dem Druck der SS waren bereits eine entsprechen- 
de Anzahl dieser Waffen umgebaut und standen zu einem Einsatz bereit 
Auch hier war Speer in letzter Stunde die einzige Rettung.Er nahm 
mich unter Umgehung aller Dienstwege direkt mit zu HitlerDurch Speers 
technische Argumente über die Unbrauchbarkeit dieser Waffe unterstut 
wurde der Befehl zum Totaleinsatz zurückgezogen, 
Auch späterhin,im Frühjahr 1945,als Himmler immer wieder drän 
te undgallein die Verantwo rtung für den lotaleinsatz übernehmen woll 


4. 
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te,gelang es mit Hilfe Speers,der deswegen auch persönliche Unterre: 


dungen mit Himmler h ue ns Durchführung hinauszuz rn. 
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latsacñie 1st,dass keiner dieser “enschen,anm die Goebbels bereit: 


e 

^ 2 5 vA ^1 M io TT "^s q ' aa "a de "^ LS 3 e i "o | = „er. xx JN t 2 " if M WT 3 == 

sinnlose Vernichtung geopfert hat.Ich hätte alle meine Nassnahmen 
1 cht durchfi 2^ konnen.wenn io^ ninht T 
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S)öpeer versuchte darüberhinaus als Einziger wirklich ernsthaft und 


onne Kücksicht auf seine £erson und das Schicksal seiner familie, 
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Hitler von der enägültigen Vernichtung des deutschen Lebens und den 
damit verbundenen sinnlosen Menschenopfern auf beiden Fronten zu- 
rückzuhalten.Kein Deutscher hat sich in dieser Zeit so exponiert und 


hat für die Sicherung der Lebenssubstanz des deutschen Volkes so- 
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viel getan,wie Albert Speer. hin nächster Nähe Zeuge dieser Mass- 
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nahmen gewesen. 


Er sagte mir in dieser Zeit einmal,dass es das grösste 
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Verbrechen und das grósste Unrech deutschen Volk und der Mensch 
heit gegenüber sei,wenn jetzt (März 45) auch die Voraussetzungen 

für ein Weiterleben des deutschen Volkes zerstört werden sollten, 
“enau so wie man dem Dauern nicht seinen Acker vergiften könne,so 
dürfe man niemals die Fabriken und Kohlengruben zerstören und damit 
dem Arbeiter seine bebensmöskichkeit nehmen,und man dürfe niemals 
die Verkenrsanlagen,die grossen Brücken und Kanäle unbrauchbar 
machen,denn die Folge müssten in kürzester Zeit Hunzsersnöte sein. 
Wenn ein Staatsoberhaupt selbst daran die Hand legen würde, dann 


wirde er zum Verbrech her, 


Kurze Zeit Später war es Speer zur Gewissheit geworden,d-ss 
Hitler Tatsächlich dieser Verbrecher war,der sein “chicksal mit 


dem weiterer “illionen Menschen verbinden wollte,Ich sah Speer weni 


ge Minuten nach seiner Unterredung mit Hitler,als dieser ihm gesagt 
hatte,dass nach einem verlorenen Kriege doch nur die Vinderwertigen 
RE i i t ^ ; XE 2l: 

übriggebl&eben seien und das man keine Rücksichten auf Sera Weiter- 


leben zu nehmen brauche,denn dann gehöre eben dem Osten die Zukunft. 
Von diesem Augenblick entfaltete er eine noch grössere Aktivität.Er 
liess z.B. Züge und Transporte mit Saatgetreide und +ebensmittelm 
vor allen anderen noch "kriesswichtigen" Transporten fahren.Er ver- 
suchte,der im Ruhrgebiet vor der Einschliessung stehenden Bevölke- 
rung in letzter Stunde Kartoffelzueze zuzuleiten.Unzählige derarti- 
der Massnahmen wurden eingeleitetglag und Nacht war er am Steuer 
ines Autos oder im Flugzeug unterwegs,um der Vernichtung zu ent- 
reissen, was menschenmöglich war.So erlebte ich Speer in dieser Zeit 
aus nächster Nahe und war xkm mit ihm durch viele gemeinsame Handlun 
gen in staendigem Kontakt. 


4)Um zu verhindern,dass die Verantwortlichen für diesen Krieg sich 
vorzeitig durch Tod dem Urteil der Geschichte entziehen könnten, wure 
de Marz 1945 ein genauer Plan bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet 
und genauestens vorbereitet,um Himmler,5oebbels,kKibbentrop,Ley,Kei- 
tel und Bormann lebend nach England zu bringen.Es waren noch einige 
eeresce enefle und? Offiziere eingeweiht.Einer dieser Generale mach 
te ur Ausführung des Planes schlapp und bewegte die anderen, 
nicht weiter mitzumachen.Munition und Hilfsmittel waren bereits in 
der Wohnung Speers.ich versuchte,den sich in Süddeutschland befind- 
lichen veneralleutnant Galland mit einem Flugzeug zu holen.Infolge 
einer Knieverwundung war Valland nicht aktionsfähig. Inzwischen hatte 


sich die treignisse in Berlin so überstürzt,dass dieser Plan nicht 


mehr durchgeführt werden konnte, 
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jass mir alle Flugzeuge und Flugboote,die 
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en konnten,unterstellt wurden.Sie wurden von 
PROS besetzt,die auch Speer persönlich t bekani 
waren.Speer wollte verhindern,dass irgendelner der Verantwortlichen 
xizk im letzten Augenblick nach Spanien oder Südamerika fliehen 
konnte .Tatsache ist,dass durch diese Massnahmen keiner der Verant- 
wortlichen des Dritten Reiches Deutschland auf dem Luftwege verlass® 


hat. 


5)In den letzten Tagen des April 45 fuhr ich mit Speer nach Hamburg. 


Es ist das Verdienst von Speer,den damaligen Gauleiter Kauffmann 


endgültig bestimmt zu haben,die Stadt Hamburg im Rathaus zu über- 
ceben und keine Zerstörungen, Brückensprengungen usw. durchzuführen, 
In derselben Nacht bereitete Speer im Hamburger Funkhaus eine An- 
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sprache vor,in der die Bevölkerung aufgerufen werden sollte, kune 
und Ordnung zu bewahren,keine Zerstörungen durchz zuführen und der 
Wehrwolf verboten wurde ‚Diese Rundfunksendung lag bereit,falls 
Himmler nach dem Tode Hitlers versucht hätte,gewaltsame Aktionen 


durchzuführen. 


6)In den letzten Tagen vor der bedingungslosen Xapitulation"beglei- 
tete"Speer (ich glaube das ist der punta Àusdruck) DOnitz,um wie er 
mit sagte,"Unsinn zu verhindern",-Er selbst nannte es eine Operette 
regierung.Als Himmler noch einmal in Flensburg erschien,sagte er 
ihm, dass es jetzt seine (Himmlers) Pflicht sei,sich den alliier- 
ten Truppen zu Stellen.Sein Leben sei so und so verwirkt,aber er 


könne dadurch,dass er sich der rantwortung jetzt nicht entziene, 


vielleicht das Leben und Schicksal vieler anständiger junger Men- 


schen ändern oder mildern.Seit diesem Tage verschwand Himmler, 
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